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RückwärtssaltobeiderRheinstrasse
Der Landrat verlangt die temporäreWiedereröffnung der erst kürzlich gesperrten Prattler Strasse. DochAugst könnte sichwehren.

Michael Nittnaus

Für einmal funktionierte das
bürgerliche Powerplay: Ge-
schlossen stimmten SVP, FDP
und Mitte/GLP dafür, die seit
Dezember2022 fürdenmotori-
siertenVerkehrgesperrteRhein-
strasse inPratteln so schnellwie
möglichwieder zu öffnen.

Mit 50 zu 32 Stimmenwehr-
tensieeinenAntragderSPab,die
WiedereröffnungausderVorlage
zustreichen.Dabeihalf,dassder
linke Block einige Abwesende
unddieFraktionGrüne/EVPAb-
weichlerhatte:Karl-HeinzZeller
(Grüne) sowieWerner Hotz und
ThomasBuser (beideEVP).

ErgreiftAugst
juristischeSchritte?
WanngenauaufderRheinstras-
se die «Panzersperren» getauf-
ten Betonblöcke weggeräumt
werden, steht allerdings noch

nicht fest. Wegen nötiger Vor-
arbeitenwird es sicher Septem-
ber, wie Urs Kaufmann (SP) als
Präsident der Bau- und Pla-
nungskommission festhielt.Der
Entscheid des Landrats unter-
steht zudem dem fakultativen
Referendum.

Ausserdem hatte sich die
Gemeinde Augst in den letzten
Tagen mit Händen und Füssen
gegen die Wiedereröffnung ge-
wehrt und auch juristische
Schritte nicht ausgeschlossen.
Sie befürchtet neben Lärm und
Verkehrsbelastung auch, dass
ihre eigene laufende Quartier-
planungnicht kompatibel istmit
derÖffnung, ist siedochvoll auf
die verkehrsberuhigte Rhein-
strasse ausgerichtet.

DerWiderstandvonPratteln
hingegendürfte geringer ausfal-
len. Gemeindepräsident und
FDP-Landrat Stephan Burgun-
der sagtewährend derDebatte:

«Wir werden die Kröte schlu-
cken, um einenKompromiss zu
ermöglichen.»EinKompromiss
ist es deshalb, weil die Rhein-
strasse nur bis voraussichtlich

Ende Jahr offen bleibt. Bis dann
soll nämlichder sogenannteLü-
ckenschluss, die Verlängerung
der Lohagstrasse, abgeschlos-
sen sein. Diese soll die derzeit
unbefriedigendeErreichbarkeit
des ansässigen Gewerbes ver-
bessern – der Hauptgrund für
denKampf der Bürgerlichen.

Linkebefürchtet Stau
wegenBussen
Der Kern der am Donnerstag
verabschiedeten Vorlage war
auch gar nicht die Wiedereröff-
nungderRheinstrasse, sondern
dieVorfinanzierungdesLücken-
schlussesdurchdenKanton, für
welchen der Landrat eine Mil-
lion Franken sprach. Pratteln
wird gleichzeitig verpflichtet,
diese Summe wieder zurückzu-
erstatten.

Unbestritten war im Rat,
dass für die Zeit, in welcher die
Rheinstrassewiederoffensteht,

die neu gebaute Rauricastrasse
geschlossenwird.Etwasanderes
sei sicherheitstechnisch nicht
vertretbar, mahnte Verkehrsdi-
rektor IsaacReber (Grüne).

Dass die ganze temporäre
Umleitunggeradeeinmal fürein
paar wenige Monate Bestand
habe, ehe alles wieder gedreht
wird, stiess in der linken Rats-
hälfteaufvielKritik.«Das ist ein
Rochadenchaos, das die Bevöl-
kerung nicht verstehen wird»,
sagteSP-Landrat JanKirchmayr.
Er erwartet auf der altenRhein-
strassezudemStau,dadieBusse
auf der Strasse halten müssen.
Dass derKanton die kommuna-
le Lohagstrasse vorfinanziert,
bezeichneteKirchmayr deutsch
unddeutlich als «Sündenfall».

Sein Fraktionskollege Tho-
masNoack sprachvoneinerun-
gerechtfertigten«Hü-und-hott-
Aktion»,daderaktuelleUmweg
zumGewerbebloss einebis ein-

einhalb Minuten dauere. Hier
korrigierte ihnaberRegierungs-
rat Reber, der von einem sehr
grossenUmweg sprach.

Der Verkehrsdirektor plä-
dierte dennoch gegen die tem-
poräre Wiedereröffnung der
Rheinstrasse. Er befürchtet,
dassdas rascheHinundHerdie
Verkehrsteilnehmer verwirrt
undaufdenStrasseneinDurch-
einanderauslöst. Zudemverste-
he er die Bedenken von Augst,
das für seinePlanungenRechts-
sicherheit benötige. Die Quar-
tierplanungGallisacherOstmit
ihren 250 Wohneinheiten sei
bereits weit fortgeschritten.

SVP-Landrat Andreas Trüs-
selwandte sichmit einemguten
Rat an alle Augsterinnen und
Augster:«Sie sollen sichbitte für
drei bis sechsMonatedieOhren
zuhalten und ihren Teil zur Lö-
sungbeitragen, dann ist der Lü-
ckenschluss bald gebaut.»

EmotionalerAbschiedvonRegierungsratThomasWeber

Ganz zurückhalten konnte sie Thomas Weber gestern
nicht, die Tränen der Rührung. Während seiner Ab-
schiedsrede imLandrat stockte dem scheidendenBasel-
bieterGesundheitsdirektor ab und andie Stimme. Als er

StandingOvations, BlumenundHerzballone erhielt, do-
minierte aber die Freude im Gesicht. Zehn Jahre war
WeberTeil derRegierung, die nunohneVertreter der SVP
in die Legislatur startet. Bild: Nicole Nars-Zimmer (Liestal, 22.6.23)

«Das ist ein
Rochaden-
chaos,dasdie
Bevölkerung
nicht verste-
henwird.»

JanKirchmayr
Landrat der SP

LandratsetzteinZeichengegendenFluglärm
MichaelMeury

Die Petition «Wirksame Mass-
nahmen gegen den Fluglärm
jetzt!» wurde mit 4407 Unter-
schriften imFebruar beimKan-
ton eingereicht. Die Flüge am
Euro-Airport (EAP)hättenzuge-
nommen. Vereinbarungen und
Versprechungen zur Lärmmin-
derung würden nicht eingehal-
ten. Von der Regierung werde

erwartet, dass sie sichbeimEAP
und beim Bund für eine Lärm-
reduktion einsetzt.

Regierungsrat Thomas We-
ber äusserte sich bereits im
März dazu: Der Einfluss des
KantonsbeimFlughafenerfolge
durch die «Eigentümerstrate-
gie», die sich an zwei Kantons-
vertreter im Verwaltungsrats-
gremium des EAP richte. Sie
wurde 2022 überarbeitet und

nehme Anliegen zur Lärmre-
duktion bereits ernst. Weil zu
denaufgeworfenenThemenmit
Webers Stellungnahme schon
«Antworten vorliegen», bean-
tragte die Petitionskommission
demLandrat, diePetition ledig-
lich«zurKenntnis zunehmen».

Roger Boerlin (SP) warb für
eine Überweisung als Postulat.
Es sei «eine Frage des Res-
pekts», diese Stimmen ernst zu

nehmen. Die Ratlosigkeit des
EAPDirektorsMathias Suhr, als
dieser sich kürzlich der Kritik
stellte, sei «verwunderlich».

Rahel Bänziger (Grüne)
nannteesein«Armutszeugnis»,
wenn die Bevölkerung mittels
«Bittschrift von der Regierung
fordern muss, dass Verspre-
chungen eingehalten werden».
Auch Hanspeter Weibel (SVP),
den das Thema schon lange

«nachts nicht schlafen» lasse,
setzte sich für ein Postulat ein.

Anderer Ansicht war FDP-
LandratBalz Stückelberger:Die
Themen seien längst erkannt
und nur als Zeichen ergebe ein
Postulat «keinen Sinn». Er be-
fand sich inUnterzahl.DiePeti-
tionwurdemit 56 Ja- zu25Nein-
stimmenandieRegierungüber-
wiesen, die zudenForderungen
nun einen Bericht liefernmuss.

Läufelfingerli zieht
denKürzeren
Landrat In einem Nutzungs-
konflikt mit dem Güterverkehr
am Bahnhof Olten musste die
Ankunftszeit der S9vorverscho-
ben werden, wodurch sie mit
dem neuen Fahplan früher in
Sissach losfährt. Dadurch ver-
passen Passagiere von Basel
kommend,die indasHomburg-
ertalwollen,nundenAnschluss.
Die SP-Landrätin Sandra Strü-
by-Schaub beantragte, einen
Vorstoss als dringlich einzurei-
chen und die Regierung aufzu-
fordern, sichbei denSBB für ein
weiteresGleisstück inOltenein-
zusetzen. Der Landrat lehnte
denAntrag knapp ab:mit 40 Ja-
zu 42Neinstimmen. (meu)

Nachrichten
Gemeindepräsident
kündetRücktritt an

Bretzwil Mike Nachbur, der im
September2013 indenGemein-
derat gewählt worden ist und
seit bald sieben Jahren die Be-
hörde präsidiert, tritt per Ende
Oktober zurück. Dies ist dem
Bretzwiler Mitteilungsblatt zu
entnehmen. Die Ersatzwahl für
den vakant werdenden Sitz ist
auf 22.Oktober angesetzt. (stz)

AutobusAGLiestal
erzieltGewinn

SchwarzeZahlenAnder118.Ge-
neralversammlung der Autobus
AGLiestal (AAGL) segnetendie
Aktionärinnen und Aktionäre
die Jahresrechnung 2022 mit
einem Gewinn von knapp
53000 Franken ab. Die Fahr-
gastauslastung indenBussen lag
letztes Jahr rund zehn Prozent
über demVorjahr und erreichte
einenWert vonüber90Prozent
gegenüber2019. Insgesamtwur-
denrund7,25MillionenFahrgäs-
te transportiert (2021: 6,51 Mil-
lionen). Das Bundesamt für
Verkehr hat die Personenbeför-
derungskonzession der AAGL
bis Ende 2033 verlängert. (bz)


